
der Kirchen einberufenen Expertenkonfe= hard Lohse oe: Ruprecht,
reNZ, 1M ökumenischen Sinne „offiziell” Göttingen 1969 267 Seiten. Kart.
ist ber 1LUT das VO Zentralausschuß VeI: 16,80.
abschiedete Dokument, das 1mM englischen
WI1Ie 1mM deutschen Bericht enthalten 1st. In seinem mM1t echt den Anfang des
Der englischsprachige, offiziell VO: ORK Buches gestellten Beitrag „Über die Rolle
in Auftrag gegebene Bericht Von ohn der Religion 1n der säkularen Gesellschaft“
Viıncent e Race Race  H (SCM Press, dringt Wenzel Lohff sogleich ın das Zen:
London 1970, S.) 1st anderes. Es trum heutiger Fragen 1mMm Verhältnis VOIN
1st eine lesbare, allerdings recht „Dritische“ Christentum und Gesellschaft VOTL. Als
Darstellung und unterscheidet sich eutlich kulare Gesellschaft begreift der Verfasser
Von den mit einem Kommentar und e1In1= eine nicht mehr autoritätsgeleitete „nach=
en Fulßnoten versehenen Dokumenten der aufklärerische Welt”, die sich als ‚mündig“
uns vorliegenden Ausgabe. Gemeinsam ist versteht, VO „Willen inan=.
beiden Veröffentlichungen der relevante zıpatıon einer Menschheit, die ihr Schick:  =  {a
Teil des Zentralausschußprotokolls 1969,
die Vorworte des Vorsitzenden der Kon=

cal verantwortlich 1n eigene Regie nımmt  44
(S 16) Dies bedeutet, der Mensch der Ge:

ferenz und des Generalsekretärs des ORK; genwart steht zwischen dem „Autoritätdie Erklärung der Konferenz und die Teil=
nehmerliste, Iso ein Fünftel der beiden beanspruchenden (3O17- und einem auf Au:  =

tonomı1e pochenden Säkularismus auft e]l:
unterschiedlichen Berichte. 1914281 Feld, iın dem sich Religion immer mehr

Dieser Band 1st die vierte Buchveröffent= 1ın einer elitären „Kerngruppe der auf Ent:
scheidung hin Glaubenden“ manitfestie=lichung VO  3 Klaus=Martin Beckmann A
LO scheint [5. 18 „Das erZeuUgt fort=Thema Rassismus. Abgesehen Von einer

Dokumentation ökumenischen Erklä= aufend Abspaltungen nach rechts und

F „Die Kirche und die Rassenfrage“ links ZUT Bekenntnisbewegung der ZUT
kritischen Sendung“ (S 19) Diese Binnen-=-(147 deiten, Stuttgart hat der He1i- pluralisierung habe 1mM Verein mıiıt der An:ausgeber etzten Jahr zwel Aufsatz=-

sammlungen gleichen Thema „Ver» erkennung des allgemeinen gesellschaft=
lichen Pluralismus eine Schwächung derspielter Friede“ (74 Seiten, Wuppertal) und gesellschaftlichen Effizienz der Religion„Rasse, Kirche und Humanum“” 971 Se1=

ten, Gütersloh; beide vorgelegt. Je= Folge. Einen produktiven Weg sieht
der der vier Bände enthält wertvolle Dos Lohff unter Berufung auf Friedrich GO=

n darin, die religiösen Ursprüngekumente verschiedenem Beiwerk, Je= auch der säkularen Welt wieder bewußtder trägt ein wenig dem Gesamtbild
bei Ob damit das Dokumentenmaterial machen. Dazu gehöre das Wissen die

Gottebenbildlichkeit des Menschen, das TStbesser wird, bleibt ıne offene
Frage. Jedenfalls wird jetzt mi1it „Rasse, „die sSsOUveräne Haltung neuzeitlichen Den:

kens, die Emanzipation ın WissenschaftEntwicklung und Revolution“” das Thema und Technik nach Jahrtausenden magischer„Rassismus” auf den Stand 5C=
bracht. und mythischer Weltbefangenheit ermO0ßg=

Walter Müller=-Römheld licht“” (5S 22) „Der Glaube hält dem Menzs=
schen die Einsicht offen, das souveräne
Verfügen über die Welt sich regeln mufs

Christentum un Gesellschaft. Ringvor:  —  = AUSs der Hingabe das Unverfügbare.“
lesung der Evangelisch=-Theologischen Gelingt also, „den e1s der emanz]1l=
Fakultät der Universität Hamburg, Her plerten Gesellschaft als Frucht elementarer
ausgegeben VO  - Wenzel Lohff und Bern= Glaubensimpulse begreifen, dann läßt
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sich der Glaube auch als das Umgreifende wesentlichen Erscheinungen berücksichti=
und Rettende des emanzipatorischen (jel= gende ung der sozialethischen und
StTes verstehen“” ebd uch Von daher -politischen Auffassungen und ihrer NTter:

fragt der Verfasser kritisch: „Ist diese schiedlichen Ausprägungen und Wirkungen
Gesellschaft wirklich säkular wıe 61€e VOILI allem 1m Bereich des deutschen Pros
meint?“ (S 15) testantısmus und seiner Kirchen VO  : Nur

ein1ıgen Stellen annn dabei auf das Hereıin=
Auf einschlägige Probleme konzentrieren wirken VO  . Kräften und Strömungen VO

sich weıtere eiträge WwWIe diejenigen ZU außerhalb dieses Bereichs hingewiesen WEeT:
biblischen Ursprung des geschichtlichen Be= den. Zeitlich reicht der Bericht VO egınnwufßtseins (Klaus Koch) und christlichen
urzeln der modernen Naturwissenschaft der Industrialisierung 1ın Deutschland bis

1ın das Erscheinungsjahr, der Stuttgarter(Martin Elze) Weitere Untersuchungen Kirchentag 1969 1sSt einbezogen. Ein knap:=über Paulus und die politische Macht pCI geschichtlicher Rückblick ze1gt, ent:
(Claus=-Hunno Hunzinger), urchristlichen landläufiger einung innerhalb
Kommunismus (Ulrich Wilckens), Refor= des deutschen Protestantismus immer
matıon und Revolution (Mathias Kroeger), zialethische Initiativen gegeben hat, masDemokratie und Protestantismus ans= sich el anfangs auch überwiegendRudolf Müller=Schwefe), Kirche 1n der drit: solche einzelner gehandelt haben
ten Welt (Hans Jochen Margull), die Ver:
o der Christen für den Frieden Das Schwergewicht liegt ın der Darle:  =  T

Suns des gesellschaftspolitischen Engage:der Welt (Hans Schmidt) und ZUT rage
einer „Bekehrung“ geschichtlicher Struk:  =  = men: 1m ZeHCIeC Protestantismus. Dabei

(Helmut Thielicke) runden des Spek» geben die dafür nach 1945 entwickelten
neuefi Arbeitsformen vang. Akademien,ab
Kirchentag, Kirchliche Industrie= und 50

Alle eiträge zeigen, WwWwI1e realitäts= und zialarbeit die zeitliche Umgrenzung, Dı1e
gesellschaftsbezogen Theologie heute unterschiedlichen Perspektiven theologi=

scher Sozialethik und die daraus erwachsen=reflektieren ermag, welcher Proze(s theo=
logischer und sozialethischer Erneuerung den gesellschaftspolitischen Positionen WEI:

durch eine vertiefte Sicht christlicher Welt: den entfaltet In der behutsamen Wertung
der einander ablösenden der miteinanderverantwortung 1n einer Zeit dynamischen

Wandels eingeleitet worden 1st. Mit echt streitenden rundhaltungen Von einer
beschränken sich die Vertasser darauf, Theologie der „Ordnungen“ bis einer
Denkanstöße geben. solchen der „Veränderungen“” liegt

Albrecht Langner das Hauptverdienst der Darstellung und
erwelist sich die Fruchtbarkeit des VO

uUutor gewählten nNnsatzes einer protestan-Cord Cordes, Gesellschaftspolitische Inı=
tatıven 1 Protestantismus. Berichte des tischen Sozialethik: „Sie mulßs, bib=
Deutschen Industrieinstituts ZUT Sozial= lische Grundaussagen anknüpfend, jeweils

NEeUu ermitteln versuchen, wıe das, Wasolitik Jg (S) 1969 Nr. eut:
sche Industrieverlags mbH Öln 3S Post: gesellschaftlich 1st, theologisch verste:

fach 190 167. Seiten. hen, und WI1e das, Was gesellschaftlich
se1in soll, bestimmen 1St.  H Dieser An:

Diese Darstellung i1st 1n der eihe der Satz erwelist sich als umfassend geNUS,
„Berichte des Deutschen Industrieinstituts uch den Initiativen kirchlicher Protest=
ZADNE Sozialpolitik” erschienen. amıt War bewegungen Gerechtigkeit widerfahren
ihrem Umfang ıne Grenze gesetzt. 50 liegt lassen (wenngleich deren Wirkungen nO'
hier ıne sehr komprimierte, ber alle kaum abzuschätzen sind)
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